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Freitag, den 12. Juni. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaiſengaſſe No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. — Hiefige auch pro Monat 10 Sgr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, Donnerſtag 11. Juni, Abends. 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat eben beſchloſ⸗ 
ſen, Sr. Maj. dem Könige durch eine Deputation 
* Petition um Zurücknahme der Verordnung rom 
genf N., betreffend das Verbot von Zeitungen und 

alchrſten, und um Einberufung des Landtages, 
er zu laſſen. Der Oberbürgermeifter 
— hatte ſich als Kemmiſſarius des 
ation reiſt entſchieden dagegen erklärt. Die Depu⸗ 
heute Abend nach Berlin ab. 

Die J Wien, Donnerftag 11. Juni. 
ber 85 tee ſchreibt, die Annahme der Verträge 
Weſtmächte ſei als geſichert zu betrachten, wenn⸗ 
gleich Oeſterreich nicht unbedingt dem Programm der 
Weſtmächte zuſtimmt. Das Wiener Kabinet habe zu 
Punkt 2 und 3 einige Amendements geſtellt, die auf 
der Auffaſſung baſirend Oeſterreich könne bei Ruß⸗ 
land nichts beantragen, das über die Zugeſtändniſſe 
hinausgehe, die es ſelber den Ungarn machen kann. 
Wenn auch in dem Programm der drei Mächte von 
8 Waffenſtillſtand und einer europäiſchen Conferenz 
eine Rede ſei, ſo werde doch die Motivirung des 
5 liſch franzöſiſchen Programms die Forderung des 
ei affenſtillſtandes als eine nothwendige Voraus ſetzung 

ner Conferenz ganz beſtimmt enthalten. 
a Fürſt Carl v. Auersperg und Graf Kuefſtein 
ae zum Präſidenten reſp. Vicepräſidenten des 
Se, Hasner zum Präſidenten, Gutsbeſitzer 
2 — und der dalmatiniſche Oberlandesgerichtsrath 
na zu dice Präfipenten des Abgeordnetenhauſes 
rden. 


ernannt wo 
8 Brüfjel, 9. Juni. 

Sen „Independance belge“ meldet, haben in 
—.— bei den Wahlen die Liberalen geſiegt, in 
— ſind ſie unterlegen. In Dinant iſt der 

* Sr niſter Rogier, in Brügge Devaux von 

— ricalen geſchlagen worden. Im Ganzen hat 

Depurti at einige liberale Stimmen gewonnen, die 

rürtenkammer aber mehrere wichtige verloren. 


axis, Donnerſtag, 11. Juni. 
Dees den gr. bringt heute Folgendes: Eine 
— des franzöſiſchen Confuls in Newyork vom 
* 1 meldet aus Veracruz: „Puebla ift unſer, 
— ſich mit 18,000 Mann auf Bedingungen 
2 London, D ; 
Die von Lord Rufe in b. * 


Boffenftiliftande e der Frage eines 


gebene Erklärung lautet na d imes “/. Mi 
nität und Politik — — . * 
an denke wie ſchwierig, ja unnütz es iſt, Noten 
Namwachſeln und Conferenzen zu ballen, während der 
d f ‚ wenn er in der bisherigen Weiſe fortpauert 
Parteien unverſöhnlich gegen einander erbittert. 
x welche Lage kommt die Diplomatie, wenn vor 
r Vereinbarung der gemachten Vorſchläge Rutzland 
— Aufſtand beſiegt? Ein Waffenſtillſtand hat 
bun fo unermeßliche Schwierigkeiten, daß ich Beben: 
trage zu verſichern, daß wir zu einem befriedi⸗ 
Naht Schluſſe der Unterhandlungen gelangen können. 
Pie umfere Aufgabe ift es, die Reconſtruction eines 
an Königreichs Polen vorzuſchlagen. Ich ſehe 
nen Vortheil von einer bewaffneten Intervention zu 

n Polens.“ 
Newyork, Monta Juni 
Die Re wyork, g, 1. Juni. 

8 asp "ioniften ſind bei dreimaligem Stürmen auf 
ed zurügeworfen worden. Wie man verſichert, 


ußland und Polen abge⸗ 


operirt Johnſton mit 15,000 Mann im Rücken der 
Unionstruppen. Wie das „Diario de Havanna“ 
verſichert, iſt Puebla genommen. 


Rund ſcha u. 
Berlin, 11. Juni. 

— Die Abreiſe des Königs nach Karlsbad, iſt, 
wie verſichert wird, um einige Tage verſchoben, da 
derſelbe der Jubelfeier des 2. Garderegiments z. F. 
am Sonnabend beizuwohnen wünſcht. Von einem 
Beſuche des Seebades Oſtende iſt in dieſem Jahre 
nicht die Rede. Von Regaz begiebt ſich der König 
direkt nach Baden⸗Baden, wo um dieſe Zeit die 
Königin Auguſta verweilt. 

— Bei der bevorſtehenden Abreiſe Sr. Majeſtät 
des Königs nach Karlsbad verläßt auch Ihre Maj. 
die Königin Babelsberg, um ſich im Laufe der näch⸗ 
ſten Woche auf Wunſch und Einladung der Königin 
Victoria nach Windſor zu begeben. 

— Nach einer in Berlin erſcheinenden Korreſpon⸗ 
denz ſoll ſeit einigen Tagen der Geh. Reg.⸗Rath 
Duncker aus ſeiner Stelle als vortragender Rath 
bei dem Kronprinzen entfernt worden ſein. 

Dem Profeſſor Dr. v. Gräfe iſt der Cha⸗ 
eines Geheimen Medieinalrathes verliehen 


racter 
worden. 

— Der König empfing am 6. auf dem Potsdamer 
Bahnhof eine Deputation aus Pommern, die aus den 
Superintendenten Lenz aus Wangerin, dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Andrae auf Roman und dem Bauerhofs⸗ 
beſitzer Neumann aus Simötzel beſtand, welche Sr. 
Majeſtät eine Petition von 73 pommerſchen Gemeinde⸗ 
Kirchenräthen überreichten, worin um Anerkennung 
und Sicherſtellung des evangeliſch-lutheriſchen Bekennt⸗ 
niſſes als Baſis und Schranke für die bevorſtehenden 
Synoden und um bekenntnißmäßige Geſtaltung derſel⸗ 
ben gebeten wird. Se. Majeſtät empfing die Depu⸗ 
tation ſehr wohlwollend und gab die Verſicherung, 
daß dieſe Angelegenheit nochmals ſorgſältig geprüft 
und was zur klaren und beſtimmten Feſtſtellung des 
Bekenntniſſes innerhalb der landeskirchlichen Union 
für die Synoden erforderlich ſei, in Erwägung gezo⸗ 
gen und angeordnet werden ſolle. 

— Verſchiedene Provinzialblätter laſſen ſich aus 

Berlin ſchreiben, daß die Regierung beabſichtige, alle 
Beamten zu uniformiren und zum Tragen ihrer Uni⸗ 
form anzuhalten. 
In nächſter Zeit wird der Chef- Präſtdent 
des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O. Scheller 
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum und damit zugleich 
das 25jährige Jubiläum als Appellationsgerichts⸗ 
Präſident feiern. 5 

— Von dem Landrath in Solingen iſt die 
Stadtrathsſitzung vom 8. Juni, in der eine Adreſſe 
an den König berathen werden ſollte, geſchloſſen 
worden. 4 

Frankfurt a. M., 8. Juni. Als Redner in 
der Nachmittagsſitzung des Vereinstages deutſcher 
Arbeiter traten geſtern auf: Dittmann aus Berlin, 
Schmidt aus Stettin, Hochberger aus Eßlingen, 
Max und Franz Wirth von hier, Stuttmann aus 
Rüſſelsheim, Birkhard aus Offenbach und Stütz aus 
Karlsruhe. Gegenſtand der Berathungen war die 
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit, das Genoſſeyſchafts⸗ 
weſen, die Spar-, Credit, Vorſchuß⸗ und Conſum⸗ 
Vereine. Die nach eingehender Debatte faſt einſtim⸗ 
mig gefaßten Beſchlüſſe lauten, wie folgt: „1) Eine 
dauernde Verbeſſerung der Lage der Arbeiter iſt 
undenkbar ohne die allgemeine Durchführung der 


anzigerDampfboot 


1863. 
Zuſter Jahrgang. 
Inſerate, pro Petit Spaltzeile 1 Sgr., 


werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer'sCentr.⸗Ztgs.⸗ u. Annone.⸗Bür. 
— Jg Leipzig: Illgen & Fort. 
In Breslau: Louis Stangen. 
In Hamburg-Altona, Frankf. a. M. Haaſenſtein & Vogler. 


Gewerbefreiheit und Freizügigkeit. Es iſt daher die 
dringendſte Aufgabe der Arbeitervereine, auf Beſeiti⸗ 
gung der Hemmniſſe hinzuwirken, welche in vielen 
Staaten Deutſchlands der freien Arbeit noch entge⸗ 
genſtehen, ſo wie es nothwendig iſt, jede Erſchwer⸗ 
niß der Eheſchließung zu beſeitigen und ſie beſonders 
nicht von Verwaltungs- oder ſonſtigen Behörden 
abhängig ſein zu laſſen. 2) Der Vereinstag der 
deutſchen Arbeitervereine empfiehlt die Begründung 
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften, wie Spar⸗, Vor⸗ 
ſchuß, Conſum⸗ und Magazin⸗Vereine nach Schulze⸗ 
Delitzſch's Vorſchlag; desgleichen die Genoſſenſchaften 
zur gemeinſchaftlichen Benutzung von Werkſtätten mit 
Triebkräften und Maſchinen als eines der beſten 
Mittel zur Förderung des materiellen Wohls und der 
bürgerlichen Selbſtſtändigkeit der Arbeiter; die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt, einen Ausſchuß niederzuſetzen, 
welcher über die geeignetſten Mittel zur Förderung 
des Benoflenfhaftsmefeng, namentlich darüber Bericht 
erſtattet, ob das engliſche Syſtem oder die in Deutſch⸗ 
land übliche Art von Genoſſenſchaften vorzuziehen ſei. 
Der Vereinstag erklärt, daß Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer mit allen Kräften und gemeinſam die Agita⸗ 
tionen nach Schulze⸗Delitzſch moraliſch und materiell 
unterſtützen und ſolche überall, wo ſie noch nicht 
gegründet ſind, ins Leben rufen.“ — Begrüßungs⸗ 
Telegramme liefen in der Nachmittagsſitzung ein aus 
Glarus und Hamburg. 
Hannover, 7. Juni. Die hieſigen Blätter, 
ſo weit ſie Privatunternehmungen ſind, hatten unter 
dem Miniſterium des Herrn v. Borries eine ſolche 
Anzahl von Verwarnungen erhalten, daß die Con⸗ 
ceſſionsentziehung jeden Augenblick erfolgen konnte, 
wenn aufs neue ein mißliebiger Artikel in den Spal⸗ 
ten Eingang fand. Auf die neuerdings von den 
Blättern eingereichte Vorſtellung beim Miniſterium 
des Innern wegen Zurücknahme jener Verwarnungen 
ift jetzt der Beſcheid erfolgt, daß auf den Vortrag 
des Miniſters des Innern der König geruht habe 
im Wege der Gnade jene Verwarnungen aufzuheben. 
Wien, 7. Juni. Gegen die „Preſſe“, welche 
dem öſterreichiſchen Cabinet den Vorwurf macht, daß 
es die Verhandlungen in der polniſchen Frage abſicht⸗ 
lich verſchleppe, bringt die „General-Correſpondenz“ 
folgende officiöfe Antwort: „Bis zur Stunde iſt noch 
nicht die Antwort von London und Paris auf die 
letzten Vorſchläge Oeſterreichs (die bekannten ſechs 
Punkte), welche zur Baſis eines gemeinſchaftlichen 
Schrittes der drei Mächte in Petersburg dienen 
könnten, hier eingetroffen. Dieſe Thatſache genügt 
vollſtändig zur Widerlegung des Vorwurfes, daß in 
Wien die Eutſcheidung verſchleppt werde. Gerade 
das Umgekehrte iſt richtig: in Wien nämlich — das 
beweiſt jene Thatſache — iſt die Initiative ergriffen 
worden, um zur Entſcheidung in den ſchwebenden 
Verhandlungen zu gelangen. Aber leider hat die 
öffentliche Beſprechung der polniſchen Frage, ſeit⸗ 
dem ſie auf dem Tapet iſt, nur allzuſehr überſehen, 
daß es ſich eben um ſchwebende Negociationen über 
eine Angelegenheit von der größten Tragweite handelt, 
und iſt jeder Phaſe der Verhandlungen unter den 
Cabinetten, um dem hochgeſpannten Intereffe des Pu⸗ 
blilums Nahrung zu bieten, let? weit vorangeeilt. 
So geſchah es nicht blos in Wien, ſondern auch in 
Paris und London. Uebrigens iſt wohl zu bemer⸗ 
ken, daß die franzöſiſchen wie die engliſchen Organe, 
welche für gut unterrichtet gelten und ſomit nicht wohl 
ausſchließlich auf Conjecturen ſich beſchränken konnten, 
in dem Grade zurückhaltender und ſchweigſamer wur⸗ 


den, als die Verhandlungen der Cabinette ihrem Ziele 
näher kamen.“ — Der „Preſſe“ wird zur Lage Fol⸗ 
gendes mitgetheilt: Die Waffenſtillſtandsfrage ſpukt 
noch immer, aber ſie ſcheint auf dem Wege zu ſein, 
gänzlich fallen gelaſſen zu werden. Lord John Ruſſell 
kommt in verſchiedener Art immer wieder darauf zu⸗ 
rück; Drouyn de Lhuys verſucht dann ebenſo regel⸗ 
mäßig, die engliſchen Bemühungen zu unterſtützen; 
allein bis jetzt iſt das Wiener Cabinet in dieſer Be⸗ 
ziehung unerſchütterlich geblieben. Einer der letzten 
Verſuche in dieſer Beziehung war das Aufwerfen der 
Frage von der Thunlichkeit oder Möglichkeit einer 
Neutralität Oeſterreichs in einem Kriegsfalle, der 
durch den öſterreichiſchen Widerſtand gegen das Waffen⸗ 
ſtillſtandsprojekt nahe gerückt werden könnte. Von 
Wien aus ſoll man nach Paris und London die Er- 
klärung geſchickt haben, daß Oeſterreich ſtark genug 
ſei, ſeine Neutralität zu behaupten, wenn es dieſelbe 
für nothwendig findet. Eine in dieſem Augenblicke 
ſtark ventilirte Frage iſt die von der Conferenz ad hoc, 
welche Rußland nebſt den bekannten drei Punkten 
(Amneſtie, Autonomie, Gleichberechtigung der Con⸗ 
feffionen) nach Drouyn's Vorſchlag proponirt werden 
fol. In der Vorausſetzung, daß hierdurch die Con⸗ 
greßidee beſeitigt wird, dürfte Oeſterreich ſchließlich 
darauf eingehen. Das Einverſtändniß zwiſchen den 
Weſtmächten iſt gegenwärtig ein vollſtändiges, wäh⸗ 
rend ſich nicht leugnen läßt, daß die Beziehungen 
zwiſchen Wien und den Weſtmächten in jüngſter Zeit 
eine bedeutende Abkühlung erfahren haben. 

— Das „Treumann Theater hat aufgehört zu 
exiſtiren; es iſt geſtern Nachts ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Wie das Feuer entſtanden, iſt noch 
nicht bekannt; kurz nach dem Schluſſe der Vorſtellung 
ertönte die Sturmglocke und eine magiſche Helle ver- 
breitete ſich über einen großen Theil der innern Stadt 
und der angrenzenden Leopoldſtadt. Gegen 11 Uhr 
ſtürzte der Dachſtuhl ein und verbreitete ſich dadurch 
das Feuer noch mehr im Innern des Hauſes, das 
um ſo weniger Widerſtand bieten konnte, als der 
Bau, wie bekannt, ein ſogenanntes Fachwerk iſt. 


Paris, 8. Juni. Nicht die neuen Noten⸗ 
expeditionen nach Petersburg, ſelbſt nicht die Pariſer 
Wahlen, ſondern die Lage des franzöſiſchen Heeres 
in Mexico bildet heute vorwiegend das Tagesgeſpräch. 
Die Nachrichten von Puebla find, gelinde gejagt, 
höchſt unbefriedigend. Sicher iſt, daß General Fo⸗ 
rey in der letzten Zeit durchaus keine Fortſchritte in 
der Belagerung gemacht hat. Man fürchtet aber 
faſt allgemein, daß die Mexicaner ihm einige ernſte 
Schlappen beigebracht haben, und die Newyorker 
Nachricht, wonach er ſich genöthigt geſehen hätte, die 


Belagerung vorläufig aufzugeben und bis zum Ein⸗ 


treffen bedeutender Verſtärkungen und Munitionsſen- 
dungen (woran es beſonders fehlen ſoll) ſich auf 
Orizaba zurückzuziehen, findet weitverbreiteten Glau⸗ 
ben. Daß es nicht gut um ihn ſteht, geht auch 
ſchon aus den großen Rüſtungen hervor, welche 
allem Anſcheine nach die Regierung zur Fortſetzung 
des mexicaniſchen Feldzuges macht. Wie heute die 
„France“ meldet, hätten vier Linienſchiffe, drei 
Transportdampfer und zwei Dampffregatten Befehl 
erhalten, mit Truppen und Kriegsmaterial nach 
Veracruz in See zu gehen. Auch im letzten Mini⸗ 
ſterrath, dem der Kaiſer präſidirte, ſoll faſt aus⸗ 

ſchließlich über Mexico verhandelt fein. Die offi⸗ 
ciöfe Preſſe warnt das Publikum, Berichten, die 
nicht aus amtlicher franzöſiſcher Feder fließen, Glau⸗ 
ben zu ſchenken. Der „Moniteur“ bringt heute 
eine Note, welche die über die Lage des Heeres vor 
Puebla verbreiteten Beſorgniſſe beſchwichtigen und 
nebenbei auch den Kriegsminiſter Randon, von dem 
es hieß, daß er wegen ſeiner ungenügenden Fürſorge 
für den Erfolg der Expedition dem Marſchall Niel 
würde Platz machen müſſen, in der öffentlichen Mei⸗ 
nung retabliren ſoll. Den erſtgenannten Zweck 
dürfte das amtliche Blatt indeß ſchwerlich erreichen, 
ſondern eher die Stimmung noch mehr niederdrücken. 
Die Note lautet: Das Publikum fühlt ſich bedrückt 
dadurch, daß die militäriſchen Operationen vor 
Puebla ſich in die Länge ziehen und unſere Truppen 
dort auf ſolchen Widerſtand ſtoßen. Je mehr man 
auf einen ſchuellen Erfolg vertraut hatte, um fo uns 
geduldiger möchte man das Expeditionscorps über 
die unvorhergeſehenen Hinderniſſe triumphiren ſehen, 
gegen welche der Muth der Soldaten, die Geſchick⸗ 
lichkeit und Hingebung der Führer ſo energiſch an⸗ 
kämpft. Zu dieſen Beſorgniſſen geſellt ſich natürlich“ 
die Frage nach den Vorräthen an Lebensmitteln und 
Munition, wofür indeſſen ununterbrochen ſo geſorgt 
worden iſt, daß allen Bedürfniſſen genügt werden 
konnte. So waren zur Zeit der letzten officiellen 
Nachrichten, am 19. April, die Truppen unter den 
Mauern Pueblas für 50 Tage mit Lebensmitteln 


verſehen, deren Ergänzung leicht bewerkſtelligt wurde. 
Außerdem war eine Reſerve von drei Millionen voll- 
ſtändiger Rationen, die auf eine Dauer von drei 
Monaten für das ganze Expeditionscorps genügt, 
noch in Veracruz aufgeſpeichert. Was die Jufan⸗ 
terie- und Artillerie⸗Munition anlangt, welche nad) 
und nach verſchifft und mit der von den verſchiede⸗ 
nen Abtheilungen des Expeditionscorps mitgenomme⸗ 
nen vereinigt worden iſt, ſo beſtand dieſelbe, um 
nur die hauptſächlichſten Dinge anzuführen, aus 
12,800,000 Infanteriepatronen, 600 Stück pro 
Mann, aus 42,348 Ladungen der gezogenen Kano⸗ 
nen, und zwar 675 für jedes Berggeſchütz, 1120 
für jedes Feldgeſchütz, 1023 für jedes Reſervegeſchütz 
und 1000 für jedes Belagerungsgeſchütz. Zu dieſen 
Vorräthen und zu den in Veracruz gefundenen oder 
von der Marine gelieferten Mitteln an Feuerſchlün⸗ 
den, Pulver und Munition werden nächſtens hinzu⸗ 
kommen eine Million Patronen, 19,800 Schüſſe für 
gezogene Kanonen, 9000 Bomben und 55,000 Kilogr. 
Pulver, welche gegenwärtig in den Häfen St. Na⸗ 
zaire und Toulon zum Abgange bereit ſind. Zu 
dem doppelten Zwecke, die Vorräthe jeder Art auf 
der Höhe des Bedarfs zu erhalten, hat der Marine⸗ 
miniſter, außer den allmonatlich von St. Nazaire 
abgehenden transatlantiſchen Packetbooten, ſeit Monat 
März am 23. jeden Monats theils von Toulon 
theils von Cherbourg nach Veracruz Schiffe abge 
fertigt, welche auf der Rückfahrt die Mannſchaften 
mitbringen, deren Bleſſuren oder angegriffene Ge⸗ 
ſundheit die Luft und die Pflege des Mutterlandes 
erfordern. — General Forey ſoll um nicht weniger 
als 20,000 Mann Verſtärkungen nachgeſucht haben. 
Unter den Corps, die beſonders gelitten haben, wer⸗ 
den namentlich die Zuaven erwähnt. 


Paris. Am 15. Auguſt wird die Bildſäule 
des Kaiſers auf dem Vendame-Platz mit großer Feier⸗ 
lichkeit durch eine andere erſetzt werden. Statt des 
Mannes mit dem langen Rock und dem kleinen 
Hütchen, wie ihm die ganze Welt kennt, wird ein 
Kaiſerbild, in römiſcher Toga und die Stirn mit dem 
cäſariſchen Lorbeer umkränzt, auf die hohe Säule 
geſtellt werden. 

— Die „France“ verſichert, daß alle Schwierig⸗ 
keiten, auf welche der Suezkanalbau geſtoßen, jetzt 
nahe daran ſeien, beſeitigt zu werden. Die bezüg⸗ 
liche türkiſche Note betont drei Hauptpunkte: die Neu- 
traliſirung des Kanals, den Frohndienſt und die 
Gebietsabtretungen. Der erſte Punkt, ſagt die „France“, 
ſei der mindeſt ſchwierige; denn Herr von Leſſeps 
habe von Anfang an gewollt, daß der Kanal nicht 
einer einzelnen Macht, ſondern aller Welt zu Gute 
komme. Der Frohndienſt werde beſeitigt werden, und 
der Vicekönig laſſe bereits ein Reglement darüber 
ausarbeiten. In Betreff des dritten Punktes könnte 
ein Geſetz über die Coloniſation in der Türkei erlaſ⸗ 
fen und auf den vorliegenden Fall angewandt wer- 
den. Die „France“ glaubt, daß die Pforte dieſes 
Auskunftsmittel ergreifen wird. 


London, 9. Juni. Im Namen der Königin 
hielt der Prinz von Wales geſtern im St. James⸗ 
Palaſte ein Lever. Die City- Corporation hatte 
geſtern Abend die Ehre des Beſuchs des Prinzen und 
der Prinzeſſin von Wales. Ihre Kgl. Hoheiten 
kamen um 9 Uhr in der Guildhall an, welche außen 
und innen in einem Lichtmeere ſchwamm. Nachdem 
Se. Kgl. Hoh. als ein von ſeinem erlauchten Vater 
überkommenes Erbe den Freibrief der City aus der 
Hand des Citykämmerers empfangen hatte, begann 
der Ball, welchen der Prinz mit der Lady-Mayoreß 
und der Lord⸗Mayor mit der Prinzeſſin von Wales 
anführte. 


Nachrichten aus Poſen und Polen. 


— Oſtrowo, 9. Juni. Am 6. ſtanden vor 
der Criminal-Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts 
15 den beiden höheren Klaſſen angehörige Schüler 
des hieſigen Gymnaſiums, angeklagt der Theilnahme 
an einer geheimen politiſchen Verbindung, „Zawisza“ 
genannt. Die Vertheidigung führte der Rechtsan⸗ 
walt Loewy. Von den Angeklagten wurden 3, weil 
ſie ein Amt in der Verbindung bekleidet hatten, zu 
1 Monat und die übrigen zu 24 Stunden Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. Gegen zwei wurde in contumaciam 
verfahren; gegen einen, deſſen Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, behielt der Staatsanwalt ſich weitere 
Schritte vor. 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, den 12. Juni. 
Die in der Stadt allgemein verbreitete Nach⸗ 
richt, daß der Corvetten⸗Capitän Klatt von einem 


— 


Schlaganfall betroffen, iſt dahin zu berichtigen, daß 


nicht dieſer, ſondern der Lt. z. S. I. Kl. Rubarth 
das Unglück gehabt hat, in Folge von Rheumatis“ 
mus gelähmt zu werde. 

— Heute iſt mit Legung der Gasröhren unter“ 


halb der Jacobsthorbrücke begonnen, um das Stadt- 


Lazareth und die dahinter liegenden Straßen mit 


Gas zu verſorgen. 

Heute Morgens 7 Uhr wurden die ſterblichen 
Ueberreſte des Kürſchner⸗Meiſters Leonhard Röhr zur 
ewigen Ruhe beſtattet. Die große Liebe, welche der 
Verewigte im Handwerkerſtande hatte zeigte d 
große Trauergefolge, welches ihn auf ſeinen letzten 
Wege geleitete. Ihm folgten: die ſämmtlichen Mit 
glieder der Kürſchner⸗Innung, die Vorſteher der St. Bar“ 
tholomäi⸗Kirchengemeinde, welcher der Verſtorbene ange“ 
hörte, und auf deren Kirchhof auch die Leiche zur Erde 
beſtattet wurde; der Vorſtand der Orts⸗Verbrüderung des 
deutſchen Handwerkerbundes, der Vorſtand des bieſigen 
Innungs⸗Vereins, der Vorſtand der Innungs⸗Vereins⸗ 
Vorſchußkaſſe, bei welcher auch er als Vorſtands⸗Mit⸗ 
glied fungirte. Friede ſeiner Aſche für ſein 
thätiges Wirken! 

— Die Saiſon in unſern Badeörtern beginnt mit 
dem nächſten Sonntag. 

— Bei Gelegenheit der Provinzial = Lehrer ⸗Ver⸗ 

ſammlung hieſelbſt im nächſten Monate wird ein 
Kirchen Concert ſtattfinden. 
Der Droſchkenfuhrmann Reinowski, der 
mehrere Kornträger von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends von hier nach verſchiedenen Gaſthäuſern 
Langefuhr's fahren und endlich Abends noch 4 Muſi⸗ 
kanten auf Langgarten aufnehmen mußte, die im 
Ganskruge zur Beluſtigung aufſpielen ſollten, erhielt 
ſtatt der Bezahlung, die er mit 4 Thlrn. beanſpruchte, 
von dem einen Kornträger nur 3 Thlr. mit dem Zu⸗ 
ſatze: „das Andere werde ich Dir ſo geben“, indem 
er ihm mehrere Hiebe auf den Kopf gab, daß ihm 
ſogleich das Blut aus Naſe und Mund ſtürzte. 

— Der flüchtig gewordene Kaſſirer und noch ein 
Unterbeamter der Warſchauer Bank iſt mit den ge⸗ 


— 


ſtohlenen Geldern bereits in Polen verhaftet worden. 


— Geſtern mußte der Polizeiſergeant Hr. Brom⸗ 
berger auf der Altſtadt ein von der Jugend höhniſch 
verfolgtes betrunkenes Frauenzimmer dadurch dem 
Straßenſcandal entziehen, daß er fie auf den Artillerie 
Reithof in Sicherheit brachte. 

Graudenz, 10. Juni. Die Betheiligung an 
dem Provinzialſchützenfeſt, welches die hieſige Gilde 
zur Gedächtnißfeier ihrer vor 50 Jahren erfolgten 
Wiederherſtellung in nächſter Woche veranſtaltet, 
haben bis jetzt 9 Gilden (Danzig, Mewe, Stuhm, 
Marienburg, Marienwerder, Roſenberg, Culm, Schwetz, 
Rheden) angemeldet, und es wird der Beſuch von 
etwa 80 Mitgliedern dieſer Gilden zu erwarten ſein. 
Das Feſt wird vorausſichtlich ein recht belebtes 
werden. 

Thorn. Die Handelskammer hielt Ende vori⸗ 
ger Woche eine Sitzung, in welcher, wie wir ver⸗ 
nehmen, ein auf die Maßnahme der Kaiſ. Ruſſ. Re⸗ 
gierung betreffs der außer Cours geſetzten ruſſiſchen 
Banknoten im Nominalwerthe von 30,900 Rubel 
bezüglicher Antrag aus der Mitte der hieſigen Ge⸗ 
ſchäftswelt den Hauptgegenſtand der Tagesordnung 
bildete. In dem Antrage war bemerklich gemacht 
worden, daß in dem Außer-Coursſetzen der ruſſiſchen 
Banknoten ſeitens der ruſſiſchen Regierung ein ſehr 
bedenklicher Präcedenzfall gegeben und die ruſſiſche 
Regierung nicht für berechtigt zu erachten wäre, das 
emittirte Papiergeld außer Cours zu ſetzen. Hin⸗ 
weiſend auf die Thatſache, daß Millionen ruſſiſcher 
Banknoten im preußiſchen Staate, zumal in den 
öſtlichſten Provinzen deſſelben zirkuliren, äußern die 
Antragſteller, daß es die übelſten Folgen haben müßte, 
wenn die Kaiſerl. Regierung durch irgend welche 
Eventualitäten veranlaßt, ſich bewogen fände, nach 
dem in Rede ſtehenden Vorgange auch ferner in ähn⸗ 
licher Weiſe zu operiren und damit ſowohl ihr eige⸗ 
nes Zahlungsmittel zu entwerthen, als auch die legi⸗ 
timirten Inhaber, welche die Banknoten auf redlichem 
Wege und in gutem Glauben erworben haben, zu 
ſchädigen. Ferner iſt in dem Antrage darauf auf 
merkſam gemacht worden, daß die bezeichneten Werth⸗ 
papiere nicht ruſſiſche Banknoten ſein könnten, da 


unter denſelben nicht Apoints zu 500 und 1000 Rbl, 


ſondern höchſtens nur zu 100 Rbl. exiſtiren. Schließ 
lich wurde die Handelskammer erſucht, dieſen that“ 
ſächlich begründeten Bedenken dem Herrn Handels“ 
miniſter gegenüber Ausdruck zu verleihen. Sie ha 
dem Geſuche Folge gegeben, indem ſie glaubt eine 
etwaige Remonſtration zum Schutz der dieſſeitigen 
Intereſſen vertrauensvoll in des Herrn Minifter 
Hände legen zu dürfen. 3 

— Dem Kreisgerichts⸗Sekretair und Kanzlei⸗Di⸗ 
rektor Kozer in Thorn iſt bei ſeiner Verſetzung 5 
den Ruheſtand der Charakter als Kanzlei⸗Rath ver? 
liehen worden. £ 


PER, 


Braunsberg. Montag den 8. d. M. hiel- 
der Generalinſpector ſämmtlicher Taubſtummen⸗ 
uſtalten, Geh. Reg.⸗Rath Sägert aus Berlin 
und der Geh.⸗Rath Dr. Dieckmann aus Königs⸗ 
rg die Reviſion der hieſigen Taubſtummenſchule 
ab, und iſt der Ausfall derſelben für die Lehrer und 
die Anſtalt ſelbſt als günſtig zu betrachten. Die 
biefige Taubſtummenſchule zählt gegenwärtig dreizehn 
chüler und Schülerinnen. Den Unterricht ertheilen 
der Taubſtummenlehrer Schönſee und der Seminar⸗ 
lehrer Arendt. Die Direction der Anſtalt führt der 
eminardirector Dr. Arendt. 
önigsberg, 11. Juni. Geſtern Vormittag fand auf 
erzogsacker eine Paradeaufſtellung der gegenwärtig hier 
garniſonirenden Truppen ſtatt. Das kronprinzliche 

Paar erſchien um 10 Uhr auf dem Platze und ließ 
die Truppen vor ſich vorbeimarſchiren, darnach wohnte 

s kronprinzliche Paar dem Exercitium einer Batterie 

er reitenden Artillerie bei und nachdem daſſelbe be⸗ 

endigt, fuhr der Kronprinz zur Beſichtigung ſämmt⸗ 
icher Feſtungswerke, während die Frau Kronprinzeſſin 
eine Excurſion nach den Hufen machte und dort den 
uſolt ſchen Garten beſuchte. Hier fand ſich auch 
nach einiger Zeit der Kronprinz zur Abholung ſeiner 
Gemahlin ein und beide begaben ſich nach der Stadt 
MS neue Univerſitäts⸗Gebäude, woſelbſt fie von dem 
im Ornate befindlichen Senate am Eingange feier⸗ 
va empfangen und durch eine Anrede begrüßt wur: 
en. Hierauf begaben ſich Ihre K. Hoh. wieder ins 
N ß zurück, woſelbſt ein Diner ftattfindet, zu dem 
N Kronprinz die Einladungen hat ergehen laſſen. 
Qua önigsberg, 11. Juni. Der Rendant und 
8 der hieſigen Königlichen Albertus⸗Univerſität, 
Ad se re Ludwig Ehregott Pfeiffer, feierte geſtern 
nes Sohnes Amtsjubiläum auf der Beſitzung ſei⸗ 
Jubilar ſin zu Grabowo bei Biſchofsburg. Dem 
Patent a die üblichen Gratulationen und das 
mittelt. Sei eheimer Rechnungs⸗Rath brieflich über. 
1 813 bei ein Amtsantritt erfolgte am 10. Juni 
eim oſtpreußiſchen Provinzial⸗Commiſſariat. 
arauf machte er den Feldzug von 1815 als Frei⸗ 
williger im weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regimente mit, 
trat dann wiederum bei der hieſigen Regierung ein 
und rückte am 1. Auguſt 1825 in ſein gegenwär⸗ 
tiges Amt. 

— Geſtern Nachmittag wurde der Baritoniſt 
Jacob Bartſch, einſt beliebtes Mitglied unſerer Bühne, 
* Künſtler und Menſch gleich ſehr geachtet, auf 
em katholiſchen Kirchhofe zur ewigen Ruhe beſtattet. 
umbinnen, 10. Juni. Nach den uns aus 


zuverläſſiger Quelle gemachten Mittheilungen iſt der. 


Reiſeplan Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen am 
RS vorläufig wie folgt feftgeftellt: am 12. d. M. 
0 .Plöoot von Cranz nach Memel, am 13. d. M. 

* e von Memel über Prökuls bis zum 
will und Kinten, per Dampfboot nach Sir ⸗ 
d. und mit Extrapoſt nach Rautenberg, am 14. 
it Dil Dampfboot nach Tilſit, am 15. d. M. 
6 ktrapoſt über Gumbinnen nach Trakehnen, am 
mit . Aufenthalt in Trakehnen, am 17. d. M. 
prin n en nach Inſterburg (die Frau Kron⸗ 

3 ſin begiebt ſich von dort nach Steinort, der 

kalen nach Eydtkuhnen) und zur Nacht nach 
Goeldap nan; am 18. d. M. über Dubeningken und 
am 20 nach Kleßöwen, am 19. d. M. noch Steinort, 
Nacht d. M. nach Lötzen und Drengfurth und zur 

Kant Steinort, am 21. d. M. Aufenthalt in 
und Joha am 22. d. M. über Lötzen nach Bialla 
und Friedrich am 23. d. M. über Thuroſcheln 
ment zurück hoff in das Königsberger Departe⸗ 


5 säetorin-Tfenter. 
ie große Theilnahme, welche Fräulein Anna 
Sdramm bei unſerm Pubtifum findet, hat nicht 
5 ihren Grund in der Begeiſterung, mit welcher 
* junge Dame ihre Kunſt treibt, ie der tech⸗ 
iſchen Vollendung ihrer Leiſtungen. Es giebt große 
n in der Schauſpielkunſt, die oft nicht die 
5 ste Anziehungskraft auf das Publitum üben. 
Were dies der Fall, wenn ihnen das Feuer der 
— Begeiſterung erloſchen iſt, wenn ſie in der 
digun ung der Kunſt ſelber nicht mehr volle Befrie⸗ 
gendes finden und fremde, außerhalb derſelben lie⸗ 
aber Zwecke verfolgen. Unter keiner Bedingung 
läßt ſich verkennen, daß die Begeiſterung eines 
gen lers durch die Theilnahme, welche ſeine Leiſtun⸗ 
muß eim großen Publikum findet, erhöht werden 
begründe liegt dies in der Menſchennatur zu ſehr 
erkläre, und läßt ſich auch aus der Sache ſelbſt 
ram Der außerordentliche Fleiß, welchen Fräul. 
tritt et ihrem hieſigen Gaſtſpiel entwickelt (fie 
auch mit äglich in einigen neuen Rollen auf), iſt gewiß 
eine Folge der Theilnahme, welche ſie bei 


unſerm Publikum findet. Wiederum producirte fie ſich 
geſtern in drei Rollen und wußte jeder durch ihre 
Orginalität einen ganz beſonderen Reiz zu verleihen. 
So erregte fie denn auch in der viel geſehenen Rolle 
der Picarde des Schneider'ſchen Genrebildes ein 
neues eigenthümliches Intereſſe und erwarb ſich 
den lebhafteſten Beifall, wobei es wieder nicht 
an reichen Blumenſpenden fehlte. In demſelben 
Stücke trat Herr Simon vom Stadt» Theater 
als neu engagirtes Mitglied des Victoria» Theaters 
auf und wurde bei ſeinem Erſcheinen auf der 
Bühne mit lebbaftem Applauſe von dem Publikum 
empfangen. Herr Simon hat ſich während ſeines 
Engagements an dem Stadt⸗Theater bei unſerem 
Publikum ein ſehr gutes Renommé erworben und iſt 
überdies als ein wackerer Komiker in der Theater- 
welt bekannt. Unzweifelhaft hat er ſich auch geſtern 
in ſeiner Antrittsrolle als Kurmärker den Beſuchern 
des Victoria⸗Theaters auf das Beſte empfohlen. 


Gerichts zeitung. 
Criminal⸗Gericht zu Danzig. 

[Vorſätzliche Vermögensbeſchädigung.] 
Am Abend des 1. März d. J. befand ſich der Ar⸗ 
beiter Joh. Jac. Kloski mit zwei andern Arbeitern 
in dem Local des Hrn. Kemski zu Jäſchkenthal. 
Da ſich dieſe drei Gäſte unanſtändig betrugen, ver⸗ 
anlaßte fie Hr. Kemski, das Local zu verlaſſen. 
Hierdurch fühlten ſie ſich ſehr beleidigt und beſchloſſen, 
ſich zu rächen. Vor der Thüre angekommen, zer⸗ 
trümmerten ſie drei dort ſtehende Bänke und einen 
Tiſch. Hr. Kemski, der, nichts Gutes ahnend, ihnen 
nach ging, ſah, als er vor die Thür trat, den Kloski 
dabei beſchäftigt, eine zertrümmerte Bank auf den 
Schultern wegzutragen. Kloski wurde mit Hülfe 
eines herbeikommenden Gensd'armen feſtgehalten, 
während ſeine Genoſſen durch die ſchnelle Flucht 
entkamen und bis heute noch nicht ermittelt ſind. In 
der geſtern gegen ihn ſtattgehabten Gerichtsverhand⸗ 
lung läugnete er zwar mit aller Hartnäckigkeit, an der 
That betheiligt zu fein. Dieſelbe ſei allein, behauptet 
er, von ſeinen beiden Genoſſen, deren Namen er 
nicht wiſſe, vollbracht worden. Der hohe Gerichtshof 
gewann indeſſen durch die Zeugenvernehmung die 
Ueberzeugung, daß auch er, Kloski, an der in Rede 
ſtehenden vorſätzlichen und rechtswidrigen Beſchädigung 
fremden Eigenthums betheiligt geweſen ſei, und ver⸗ 
urtheilte ihn zu einer Gefängnißſtrafe von 8 Tagen. 
.... . — — 


Vermiſchtes. 


** Nachdem am 4. September 1842 von dem 
König Friedrich Wilhelm IV. der Grundſtein zum 
Fort⸗ und Ausbau des Kölner Domes gelegt worden, 
iſt der Bau nun während dieſer 21 Jahre ſo weit 
gefördert, daß ſeine Vollendung mit Ausnahme der 
beiden weſilichen Thürme, bevorſteht. Wie wir 
hören, hat nun der Kölner Dombau-Verein, an deſ⸗ 
ſen Spitze der Cardinal ⸗Erzbiſchof von Köln ſteht, 
zu der am 15. October ftattfindenden Vollendungs⸗ 
feier eingeladen und derſelbe ſoll eine zuſagende Ant- 
wort ertheilt haben. 

* Die Kaiſerin der Franzoſen hat für den 
See zu Fontainebleau extra eine Originalgondel aus 
Venedig kommen laſſen; dieſe Gondel iſt von einem 
italieniſchen Gondoliere begleitet, der, wenn er Ihre 
Majeſtät auf dem Teiche herum rudert, italieniſche 
Bacarolen dazu ſingt. Bei ihrem jüngſten Ausfluge 
nach Fontainebleau weihte die Kaiſerin die Gondel 
ein und war davon, ſowie vom Geſange des Vene— 
tianers ganz entzückt. Fünf Damen und ein Cava⸗ 
lier nahmen an der Spazierfahrt Theil. 

* Das Geburtshaus des berühmten Aſtrono⸗ 
men Friedrich Wilhelm Beſſel in Minden, in dem 
er am 22. Juli 1784 das Licht der Welt erblickte, 
iſt mit einer Gedenktafel aus Marmor geſchmückt 
worden. 


Handel und Gewerbe. 

Danzig, 12. Juni. Endlich iſt auch hier das pracht⸗ 
vollſſe Sommerwetter eingetreten und die Vegetation nimmt 
den üppigſten Fortſchritt. Regen fiel reichlich, jetzt iſt 
der Wind wieder öſtlich und die Witterung trocken. 
Unſere Berichterſtatter im Auslande ergehen ſich in den 
hergebrachten Phraſen, dem Einen iſt die Dürre zu groß 
geweſen, der dadurch veranlaßte Schaden un verbeſſerlich, 
der Andere ſiebt den jetzt gefallenen Regen grade als zur 
rechten Zeit gekommen an. Der allgemeine Ton im 
Weizenhandel auf den Importplätzen zeigt von großer 
Thätigkeit, Preiſe konnten in vergangener Woche in 
England kaum behauptet werden, Danziger ging in 
London 1 s. niedriger. In Frankreich giebt man ſich 
unter dem Eindruck günſtiger Witterung guten Hoffnun- 
gen auf die nächſte Ernte din, die dortigen Märkte be⸗ 
baupteten aber eine feſte Tendenz, weil die Beſtände klein 
find und die Zufuhren fortwährend ſchwach bleiben. 
Merkwürdig dagegen ſind die ſanguinen Anſichten in den 
Exportländern, wir beiſpielsweiſe in der Ditfee find min ⸗ 


* 


deſtens Thlr. 5 pr. Laſt mit Weizen tbeurer als England; 
Amerika ſcheint ſich auch in der Größe ſeiner Zufuhr 
etwas verrechnet zu haben und Preiſe gingen dort nicht 
fo viel zurück, daß engliſche Kauf- Ordres ausgeführt 
werden konnten. Auf unſerem Markte hielten belgiſche 
Kaufanträge in letzter Woche den Werth von bunten 
und abfallenden Weizen aufrecht, feine Güter waren meiſt 
vernachläſſigt. Verkauft find im Ganzen ca. 1000 Laſt 
Weizen und wie folgt bezahlt: 125. 27pfd. ordinair und 
dunkelbunt fl. 432 bis fl. 460, 127. 30pfd. do. fl. 460 
bis fl. 480, gut hellbunt 125. 30pfd. fl. 470 bis fl. 495, 
hochbunt 128. 32pfd. fl. 500 bis fl. 520, fein glaſig und 
weißbunt 131. 34pfd. fl. 520 bis fl. 540. Alles pr. 
5100pfd. Ein großes Geſchäft hatte in Roggen ſtatt, 
man ſagt, das kalte Wetter habe geſchadet und in der 
That ſind auch einige Flecken in den Feldern vollſtändig 
weiß und taub geworden, über die Verbreitung ſolchen 
Schadens hat man noch keine zuverläſſigen Nachrichten. 
Es ſind hier an 2000 Laſt Roggen verkauft worden und 
Preiſe haben eine Kleinigkeit angezogen. Lieferung und 
Connoiſſemente pr. Juli⸗Auguft fanden zu fl. 320 pr. 
49 10pfd. willige Nehmer. Sommergetreide blieb in er⸗ 
träglich gutem Begehr, doch ſcheint die gegenwärtig ſchöne 
Witterung nicht ohne Einfluß auf die Stimmung bleiben 
zu wollen. Für Rübſen find hier noch keine Lieferungs⸗ 
Preiſe gemacht, und wollen wir nur erwähnen, daß in 
Paris für aus dem Süden zugeführtes neues Saat Frs. 45 
pr. 100 K. bezahlt worden, das iſt fo viel wie Thlr. 45 
pr. Scheffel; nicht gerade theuer für die Erwartungen, 
welche man hier bisher ausſprechen hörte!! Spiritus war 
wenig am Markte, Preiſe theurer. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


111 4/ 335,71 21,6 | SDeltl. mäßig, Himmel 
theilweiſe bewölkt. 

128] 333,93 19,7 |DSD. mäßig, ſchöͤnes Wet⸗ 
ter, klarer Himmel. 

12 333,82 24,0 Sd. friſch, Kimm. bewölkt. 


ſchönes Wetter. 


Geſchloſſene Schiffs- Frachten vom 11. Juni. 

London 3 s. 8 d., Oſtküſte England 3 s. 3 d., Firth 
of Forth 3 s. u. Koblenhäfen 2 s. 9 d. pr. Or. Weizen. 
London 17 s. 6 d., Cardiff u. Newport 19 s. pr. Load 
[OJSleepers. Holland u. Maas hfl. 22 pr. Laſt Roggen. 
Antwerpen hfl. 23 pr. Laſt Weizen. Cadiz 27 8. pr. Load 
D. und 29 s. pr. Load halbrunde Sleepers. 


Schiffs-Napport aus Meufahrwaſſer. 
Angekommen am 10. Juni. 

Bleckert, Anke, v. Amſterdam, m. Stückgütern. 
N ers v. —— = Kalkſteine. Dabis, 
ecilie, v. Swinemünde, m. sſteine. — Ferner 3 i 
ait EBollons „ ypsf Ferner 3 Schiffe 

Geſegelt: 6 Schiffe; davon 2 Schiffe m. Getreide, 
1 Schiff mit Ballaſt und 3 Schiffe m. Holz. 
Angekommen am 11. Juni: 

Green, Leveret, v. Neweaſtle, m. Cokes u. Gütern. 
Gallilee, Dampfſchiff Smyrna, v. London; u. Bramhorſt, 
Geſina Lammechina, v. Bremen, m. Gütern. Duncan, 
Napoleon, v. Grangemouth, m. Kohlen. Detels, Johan⸗ 
nes, v. Hamburg, m. Gütern. — Ferner 3 Schiffe mit 
Bauch, ſegelt: 22 S 5 

e ſegelt: iffe; davon 8 Schiffe mit 
und 14 Schiffe mit — — 
Angekommen am 12. Juni: 

Philliskirk, Breez; u. Borgmann, Lubbegiena, von 7 
London; Labudda, Anna Emilie, v. Carlshavn; Aas⸗ 
gard, Laura, v. Drontheim zu. Poffler, Johanna Chriſtine, 
v. Randers, m. Getreide. Kräft, Carl Richard, v. St. 
Malo; u. v. d. Velde, Handel, v. Grimsby, mit Kot. 
Andreas, Friedrich Guſtav, v. Liverpool, m. Salz. Koll⸗ 
mann, Maſches Platz, v. Cronſtadt, m. Potaſche. 


Producten⸗ Berichte. 
Borſen-Verkäufe zu Danzig am 12. Juni. 
Weizen, 145 Laſt, 132pfd. fl. 5124; 128pfd. fl. 490, 
fl. 492; 125. 26pfd. fl. 487 Alles pr. 85pfd. 
Roggen, 120 Laſt, 119pfd. fl. 312; 120.21pfd. fl. 315 
pr. Siäpfd. 
Erbſen w. fl. 315. 
Leinſaat fl. 510. 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Oberſt⸗Lieut. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Diczelski n. 
Fam. a. Merſin. Rittergutsbeſ. Müller u. Pogge aus 
Mecklenburg. Brauereibeſ. Rogalsky a. Marienwerder. 
Die Kaufl. Meyer n. Fam. a. Warſchau, Koleſch aus 
Cüſtrin, Muermann a. Berlin u. Heckel a. Leipzig. 

Hotel de Berlin: e 

Rittergutsbeſ. Wulf a. Billerbeck, Cand. theol. 
Bartholdy a. Swaroczin. Partikulier Rulland a. Elbing. 
Die Kaufl. Franke, Jacoby, Koch, Steintbal u. Chorus 
a. Berlin, Puffardin a. Glauchau, Deutſch u. Wildegans 
d. Breslau, E. u. A. Riedel a. Bremen, Morsbach aus 
Barmen u. Kruemling a. Fahrwaſſer. 

Walter's Hotel: 

Rittergutsbeſ. v. Hannemann g. Potſchanin. Lieut. u. 
Rittergutsbeſ. Suter a. Löbez. Die Kaufl. Klamm aus 
Königsberg, Mommer a. Com a. R., Krebs a. Frank- 
furt a. O., Bohm a. Berlin, Jacobſohn a. Berent und 


Pieper a. Limburg. 
Hotel d' Oliva: 


Rittergutsbeſ. Kocziskowski a. Parſchkau. Guts 
pächter Neipte a. Leßno, Die Kaufl. Weckerle a. Berlin, 
Borchert a. Pußig u. Sommerfeld a. Neuſtadt. 

Hotel de Thorn: 

Gutspächter Schwarz a. Bromberg. Cadett z. See 
von Sr. Maj. Schiff Gefion v. Hollen u. v. Panelcz. 
Commis Rodrick a. Danzig. Die Kaufl. Hoffmann aus 
Naumburg, Ehrich a. Hamburg u. Rockmann a. Leipzig. 


Deutſches Haus: 
Aſſiſtent Schlieben a. Graudenz. Landwirth Ziegler 


a. Daber. Lieut. und Gutsbeſ. Hagen a. Carnikau. 


Kaſſenrendant Wolter a. Königsberg. Ziegelei⸗Beſitzer 
Grahldorf a. Braunsberg. Die Kaufl. Reinhold aus 
Mewe, Thomas a. Königsberg, Niemann a. Berlin und 
Bieler a. Roſenberg. 
Bujack’s Hotel: 
Die Kaufl. Eckſtein a. Stettin u. Müller a. Brem- 
berg. Mühlenbaumſtr. Gehring a. Coblenz. 


Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb nach 
Stägigem Leiden am Zahnkrampf unſere 

liebe kleine Anna im zarten Alter 

von 7 Monaten und 6 Tagen, welches 
mit tiefbetrübtem Herzen anzeigen 
Danzig, 12. Juni 1863. 

J. Bernicke und Frau. 


DDr.. 

Vietoria-Theater zu Danzig. 

Sonnabend, den 13. Juni. Abſchieds⸗ Benefiz 
des Fräul. Anna Schramm von Wallner's- 
Luſtſpiel von C. 


Theater zu Berlin. Der Blöde u. Schüchterne. 
Merzer. Hierauf: Wiener in 

Berlin. Liederſpiel in 1 Akt von Holtei. Sodann: 
Gaſtrolle des Fräulein Veilchenduft. Solo- 
Zum Schtuß: Die 

Liederſpiel in 1 Akt 


ſcherz in 1 Akt von Görner. 
Braut aus Pommern. 
von Angely. 
E Beſte Böhm. Pflaumen, pro Pfund 
2 Sgr. 3 Pf., 15 Pfund 1 Thlr., empfiehlt 
Herrmann Zencke, 
Schmiedegaſſe No. 21. 


Bairiſch⸗Bier, pro Flaſche 1 Sgr., Putziger⸗ 
und Weiß ⸗Bier, 3 Fl. 2 Sgr. 6 Pf., empfiehlt 
Herrmann Zencke, 
Schmiedegaffe No. 21. 

Die neueſten 
Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und 
Dampfſchifflarten 


mit allen Veränderungen 
trafen in großer Auswahl bei uns ein. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung 
für deutſche und ausländiſche Literatur. 
Langgaſſe 20, nahe der Poſt. 


zu nie dagewefenen Spottpreiſen! 


Alles neu! — complet! — fehlerfrei u. elegant! 

Brockhaus berühmtes grösstes Conversations-Lexicon, 
vollſtändig v. A—3, in 10 ſtarken Bon. gebd., (antiqua- 
risch), nur 3% tlr. 11 — Bilder -Atlas dazu, mit 100 
Stahlſtichen u. Karten, nur 1 tl! — Schiller ſämmtl. 
Werke, Cotta'ſche Pr.⸗Ausg., 1862, feinſtes Velinp., eleg., 
nur 3 tlr. 28 fgr.! — Grosse illustrirte Naturgeschichte 
aller Reiche, ca. 700 Oct.⸗Seiten Text, und 150 natur- 
getreue colorirte Abbildgn., 35 fgr.!! — Das Nibelungen- 
lied, DOct.-Audg., mit vielen Stahlſt., nur 20 fgr.! — 
Hogarth's Zeichnungen, die berühmte gr. Stahlſt.⸗Pr.⸗ 
Ausg., mit der vollſt. Erklärung, nur 88 ſgr.1! — 
Neuester grosser Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte 
Auflage, (größtes Royal-Folio⸗Format), in 60 großen, 
außerordentlich deutlichen Karten, vorzüglich colorirt, 
ſowie ſämmtl. Karten der alten Welt, Himmelskarten 
und Pläne aller Hauptstädte der Erde, ſehr eleg. gebd., 
uur 4 tlr. 24 gr.! (Werth das Vierfache!) — Lessing's 
Gedichte, 2 Bde., 15 fgr.! — Knigge's Umgang mit 
Menſchen, 3 Bände, 1 tlr. 1! — Göthe's Philosophie, 
Auswahl und Zuſammenſtellung aus deſſen sämmtlichen 
Werken, 6 verſchledene Bände, zufammen nur 1 tlr. Il 
— Das illustrirte Buch der Natur, von Rossmässler, 
Schmidlin, Brehm u. a., mit jebr vielen Zlluftrat,, nur 
15 fgr. 1 — Follmer's große Mythologie aller Völker, 
mit 120 Stahlſt. und 1100 gr. Oetav⸗ Seiten Text, 
pompös geb., nur 88 fgr.! — Chemie für Laien, febr 
populär, mit 50 Illuſtr., nur 12 fgr.! — Humboladt's 
Erzähl. aus dem Thierreiche, mit vielen Jaluſtr., eleg. 


Und überzeuge ſich ven der Wahrheit!! 
Die beſten Bücher, neu! 


zu haben. 


Das Kirchen⸗Collegium zu St. Marien. 
Tr: TT 


Geſangbücher. IE 


8 Tauf⸗ und Hochzeits⸗ 
Einladungen, Geburtstagswünſche und dergl. 
Geſchenke empfiehlt in größter Auswahl 


J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


NB. Reparaturen, Garnituren wie 
Bücher⸗Einbände ſchnell und billig. 


R. F. Daubitz'ſcher 
Kräuter-Liqueut, 


erfunden und nur allein bereitet von dem Apotheker 


N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt 
ächt zu beziehen in der auteriſirten Niederlage bei: 


Friedr. Walter in Danzig. 
Ad. Mielke in Prauſt. 


Einladung. 

Auf den Wunſch ihrer Mitglieder aus dem carthäufer 
Kreiſe wird die Enthaltſamkeite⸗Geſellſchaft des Danziger 
Landkreiſes zur Belebung und Erweiterung der Theil - 
nahme an ihrer wichtigen und heiligen Angelegenheit 
ein Enthaltſamkeitsfeſt in der Kirche zu Rheinfeld, 
fo Gott will, Donnerſtag, den 18. Juni c., 
Vormittags 10 Uhr feiern. 

Zur Theilnahme an demſelben laden wir alle Mitglieder 
der Geſellſchaft ergebenſt ein. 

Jenkau, den 27. Mai 1863. 


Der Ausſchuß der Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft. 
Neumann. Plath. Behrendt. 


* 
N Zum Geſellſchaftsſpiel zur 128. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie ſind Pläne gratis zu haben, 
werden nach außerhalb franco gefandt. Autheile auf A, 8, AS oder BE Nummern von 
3 Sgr. bis 40 Thlr. für alle Klaſſen im Lotterie-Antheil⸗Comtoir. 


Mar Dannemann, Heilige Geiſtgaſſe 31. 


ſehr eleg. geb., 1 tir.! — Dr. Schmidt's großes Wörter- 
buch der deutſchen Sprache, ca. 800 Seiten ſtark, nur 
22 ſgr.! — Grimm's deutſche Grammatik, 20 fgr.!! — 
Friederike Bremer's ſämmtl. Werke, 106 Bde., befte 
deuiſche Ausg., nur 88 fgr. 11 — Die g- — — — n 
Geheimnisse Hamburgs, Sittengeſchichten aus neueſter 
Zeit, in 6 ſtarken Bdn., 3 tlr. 11 — Schoppenhauer's 
ſämmtil. Werke, 24 Bde. 2 tlr.11 — Busch, das Geschlechts. 
leben des Weibes in ſeinem ganzen Umfange, (größtes 
Werk in dieſem Genre), 5 Bände, ftatt 18 tir. nur z tlr. 
28 ſgr. 11 — New-York bei Tag und Nacht, 5 Bände, 
1 tlr.] — Amerikanische Romanbibliothek, 9 Bände, 
1 tlr. 11 — Naturgeschichte der Vögel, das Leben der 
Vögel, ſehr ausführlich geſchildert, ca. 300 Seiten ſtark, 
elegant, nur 24 fgr.!! — Oehlenschläger's ſämmtliche 
Werke, beſte deutſche Pr.⸗Ausgabe, in 21 gr. Octavbdn., 
eleg,, nur 25 tlr.!! — Der illuſtrirte deutsche Haus- 
freund, von Gerſtäcker, Hoffmann, Wehl u. den belieb- 
teſten deutſchen Schrififtelern, 3 Jahrgänge, Octav, mit 
hunderten von Abbildgn., Velinp., 1863, eleg., zuſamm. 
nur 20 ſgr. 11 — Reineke Fuchs, das berühmte große 
Prachtkupferwerk, mit den meiſterhaften Stahlſt. (Quart) 
ſehr elegant, nur 88 fgr.!! — Shakespeare - Gallerie, 
Prachtkupferwerk der beſten Künſtler, mit Text, nur 
45 fgr.! — Shakespeare’s complet Works, 7 vol., mit 
Stahl., eleg, nur 2 tlr. 15 ſgr. — Byron's complet 
Works, 5 vol., mit Stahlſt., eleg., nur 2 tlr. — Franz 
Hoffmann's illuſtr. Volksbuch, 2 Jahrg., mit Illuſtrat., 
v. Düsseldorfer Künstlern u. Text der beliebteften Schrift ⸗ 
ſteller, nur 58 far 11 — Althing, berühmte Romane, zul. 
nur 4 tlr.] — Schwänke und Erzählungen aus dem 
Leben, 2 Bände, 4 tir.!! — Schwänke im Geſchmack des 
Boccaccio, 2 tlr.! — Militair-Album, mit vorzüglich col. 
Abbildgn., Quart, eleg., 1 tlr.! — Album der vorzüg 
lichsten Dichter, pompös geb, mit Goldſchnitt und reicher 


Auf mehrſeitiges Verlangen, und um der Anweſenheit Ihrer Königlichen Hoheiten 
in unſerer Stadt ein weiteres Andenken zu geben, ift die von dem Hrn. Conſiſtorial⸗ 
Rathe Reinicke in unſerer Ober- Pfarr - Kirche in Gegenwart des Kronprinzlichen 
Paares am Sonntage 1. p. Trinit. gehaltene Predigt in Druck gegeben, und bei den 
Vorſtehern Fr. Heyn, Langgaſſe 75., Rob. Wendt, Hundegaſſe 67., Küſter Hinz, 
Korkenmachergaſſe, und in der Buchdruckerei von Edwin Groening, für 1 Sgr. 


Die Jugend⸗Bibliothek 


von J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3, ladet zum 
billigſten Abonnement ein. 


—— ERREGER | 
Asphaltirte feuerſichere 
Dachpappen in beſter Qualität, Längen 
und Tafeln, diverſer Stärken, feuerſicheres cementir 
Leinen, beſten engliſchen Dachfilz empfehle zu Fabrik 
preiſen. Die Eindeckung mit dieſen Materialien, 
wie mit Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas 3% 
laſſe unter Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und 
Schieferdeckermeiſter F. W. Keck ausführen und 
übernehme Neubauten und Reparaturen in⸗ au 
erclufive Zuthaten. 

Christ. Friedr. Keek, 

Melzergaſſe No. 13. 


dTheer, 


ſchwediſchen wie polniſchen Kientheer. 
theer beſtens und billigſtens bei 


Christ. Friedr. Reck, 
Melzergaſſe No. 13. 


—— äUĩ— 
Ar balt⸗ Asphalt⸗ Präparate, Papp 
nägel zu haben bei 


Melzergaſſe No. 13. 


Steinkohlen“ 


In Elbing: Alter Markt 17. ieee 
222... EN ERS . 8 r een EEE 
Man beachte gefälligſt die billigen Preiſell! geb., 15 ſgrel! — Die dreissig Nächte, mit Illuſtrat., | Golddeckelverzierung, nur 1 tr. — Denkwürdigkeiten 


des Herrn von H., (Auctionspreis 3 bis 4 Louisd'or), 
nur 2 tlr. !! — Walter Scott's ſämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausg., 175 Bde., nur 55 ti! — (Nicht 
fo gut 44 tlr.!) — Julchen's Liebesabenteuer, 2 Bände, 
2 tir.! (Bilderſammſung hierzu, 2 tr.) — Hamburger 
Proftitution, 15 Thle., 3 tlr.! — Galante Abenteuel, 
mit verſtegelten Kupfertafeln, 2 Bände, à 1 tlr. 11 — 
Loretten und Griſetten Frankreichs, 2 Bände, 2 tfr.! — 
Garniſon⸗Liebſchaften, 1 tlr.! — Memoiren der Ninen 
de bEnclos, 4 Bde., 58 far.! — Das neue Decameron, 
2 Bde., 3 tlr.1 — Neueste Romanbibliothek, von Gef 
stäcker, Collins, Wehl ꝛc., 6 Bde., 28 fgr.! — Cos 
suisses dessines d’aprös Nature, par C. Lory, (eins del 
vorzüglichſten, ſeltenſten u. grössten Prachtkupferwerk®) 
Aquarell-Malerei, Saffian-Band, mit Goldſchnitt, nu 
16 tlr.! (Werth das Vierfache.) — Gallerie merk 
Verbrechen und Rechtsfälle (Pitaval), 14 Bände, 
nur 45 fgr.! — 


e Wem alſo daran liegt, ſich die neuesten und 
besten Werke auf dem bi n Wege (worüber tauſen 
von Anerkennungsschreiben vorliegen) anzuſchaffen, wende 
ſich nur direft an die langjährig renommirte Erport⸗Buch 
haudlung von: 


Moritz Glogau Jr., 
Bücher- Exporteur in Hamburg- 


Neuerwall 66. 
Gratis 


wird zur Deckung des Porto's beigefügt, F 
nach der Beſtellung: Novellen — Romane 110 
Gedichtsammlungen — Reineke Fuchs mg 
Illustrationen ꝛc. 1c. Bei größeren Beſtellunge 
noch: Körner's ſämmtl. Werke, Pr.-⸗Ausg⸗ 
elegant. Alles gratis 111! 


Z L . Pe EEE 


It. br. Sb. 


Berliner Boͤrſe vom 11. Juni 1863. 
Bf. Br. Glo. 
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Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Edwin Groening in Darzig. 


